
wir mit 110 dt übererfüllt. Das ist vor 
allem das Verdienst unserer beiden Mel­
kerbrigaden, die ständig bemüht sind, 
durch immer neue Verbesserungs Vor­
schläge die Leistungen zu erhöhen. Die 
Voraussetzungen ihrer erfolgreichen Ar­
beit sind: die Aufschlüsselung des Pla­
nes, regelmäßige Produktionsberatungen 
und der sozialistische Wettbewerb.

Das Vieh ist auf Leistungsfütterung 
eingestellt, und Umtriebs weiden wurden 
geschaffen. Diese Maßnahmen dankt uns 
Flora mit entsprechend hohen Milch­
ergebnissen. Von 50 Prozent der Tiere 
erzielen wir eine jährliche Leistung von 
4000 Liter Milch pro Kuh. Durch pein­
lichste Pflege und wisenschaftliche Füt­
terung sind auch die Tierverluste sehr 
gering. Die Brigaden ruhen jedoch auf 
den Erfolgen nicht aus und wollen er­
reichen, daß unsere Ställe schnellstens 
Tbc-frei werden, um noch größere Lei­
stungen zu erreichen. Beide Brigaden 
kämpfen um den Ehrentitel einer sozia­
listischen Brigade. Weil sie wissen, daß 
sie von der Parteiorganisation in ihren

Bemühungen unterstützt werden, baten 
acht Kollegen dieser Brigaden um Auf­
nahme in die Partei.

Die Parteiorganisation in unserem 
VEG ist der Motor im Kampf um die 
Planerfüllung. Die Parteigruppe Verwal­
tung erfüllt* ihre anläßlich der Partei­
wahlen abgegebene Verpflichtung der 
zehntägigen Plankontrolle und hilft den 
Brigaden, auftretende Schwierigkeiten 
zu überwinden. Eine gute Zusammen­
arbeit besteht auch zwischen Parteiorga­
nisation und Gewerkschaft. Das zeigt 
sich darin, daß in diesem Jahr 92 Pro­
zent der Belegschaft im sozialistischen 
Wettbewerb stehen und die Mehrzahl 
der Kollegen durch Produktionsberatun­
gen und Rentabilitätsbesprechungen an 
die aktive Mitarbeit herangeführt wer­
den. Unser VEG hat sich dem Aufruf des 
VEG Deetz, in der tierischen Produktion 
das Weltniveau zu. erreichen, angeschlos­
sen. Auf dem Gebiet der Schafzucht ha­
ben wir dieses Ziel bereits erreicht.

G e r h a r d  F i s c h e r  
Parteisekretär VEG Hundisburg

Studium des Lehrbuches
„Grundlagen des Marxismus-Leninismus" Thema 6
„Das sozialistische Weltsystem. Die Rolle und Aufgaben der DDR im sozialistischen 

Weltsystem“
Kontrollfragen und Hinweise

1. Warum entwickelt sich das sozialistische Weltsystem gesetzmäßig?

Dabei ist zu beachten: Das sozialisti­
sche Weltsystem hat sich gesetzmäßig 
herausgebildet, nachdem in Europa und 
Asien am Ende des zweiten Weltkrieges 
eine Reihe volksdemokratischer Länder 
entstanden sind. Auseinandersetzen mit 
solchen feindlichen Auffassungen, der 
Sozialismus sei diesen Ländern von der 

^ Sowjetunion „aufgezwungen“ worden, 
oder das sozialistische Weltsystem sei 
ein künstlicher „Block“. Die gemein­
samen politischen und ökonomischen 
Grundlagen aller sozialistischen Länder, 
die Basis des sozialistischen Weltsystems 
— Herrschaft der Arbeiterklasse, gesell­
schaftliches sozialistisches Eigentum an 
Produktionsmitteln.

Das sozialistische Weltsystem entstand 
nicht im Ergebnis einer imperialistischen 
Blockäde gegen die sozialistischen Län­
der, die internationale Situation hat die­
sen Prozeß nur günstig beeinflußt.

Der Sozialismus als die höhere Wirt­
schafts- und Gesellschaftsordnung ist eine 
internationale Erscheinung, und seine Ge­
setze verlangen objektiv eine 'enge wirt- 
scha tliche Verbindung zwischen den 
sozialistischen Staaten. Das sozialistische 
Weltsystem legt neue Quellen für die 
rascheste wirtschaftliche, soziale und kul­
turelle Entwicklung des gesamten sozia­
listischen Lagers frei und sichert den 
Übergang aller sozialistischen Länder 
zum Kommu- ' mus.
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